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Abstract (deutsch)
<Hier den Text des Abstracts eintragen> 
Die DIN 1426 definiert ein Abstract bzw. Kurzreferat wie folgt:
Das Kurzreferat gibt kurz und klar den Inhalt des Dokuments wieder. Das Kurzreferat soll informativ ohne Interpretation und Wertung und auch ohne die Originalvorlage verständlich sein. Der Sachtitel soll nicht wiederholt, vielmehr, wenn nötig, ergänzt oder erläutert werden. Es müssen nicht alle Inhaltskomponenten des Dokuments dargestellt, sondern es können diejenigen ausgewählt werden, die von besonderer Bedeutung sind: Zielsetzung, Methoden, Ergebnisse.
Umfang: Maximal eine halbe Seite.
Abstract (english)
<Hier den Text des Abstracts in englischer Sprache eintragen>
Es gelten die gleichen Hinweise wie für den deutschen Abstract.
Es empfiehlt sich, die englische Variante erst nach der ersten Korrekturschleife der deutschen Variante zu schreiben.
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Die Seitenzahl des Abkürzungsverzeichnisses muss manuell auf die nächste Zahl geändert werden, die auf die letzte Seite des Inhaltsverzeichnisses folgt.
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bzw.	beziehungsweise
z. T.	zum Teil 
...

Griechische Symbole
η	Viskosität
…

Sonstige Symbole
14
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[bookmark: _CTVB00155ffe15f00cb4b9caae2a563afe6c276][bookmark: _Toc147734969]Einleitung & Problemstellung
Die Einleitung als Erläuterung zur Problemstellung ist je nach Art der Arbeit (Literaturrecherche, praktische oder konstruktive Arbeit) mehr oder weniger ausführlich, jedoch grundsätzlich in kurzer, prägnanter Form abzufassen. Ziel ist es, LeserInnen den Einstieg in das Problem zu ermöglichen.
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Abbildung 1‑1:	Beispiel für die Beschriftung einer Abbildung; Der Text der Beschriftung muss mit einem Tabulator zu Beginn eingerückt werden, damit der Text auch bei mehreren Zeilen bündig ist (selbiges gilt für Gleichungen, Tabellen und Fußnoten)
Bilder sind zentriert anzuordnen. Bei mehreren Bildern oder Diagrammen in einer Abbildung sind die Abbildungen mittels einer Tabelle einzufügen. Die Tabelle bekommt keinen Rahmen. Die einzelnen Bilder werden mittels Buchstaben (a), (b), (c) benannt. Die Quellangaben sind entsprechend zu kennzeichnen und im Literaturverzeichnis anzugeben.


	(a)
	(b)
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Abbildung 1‑2:	Beispiel für eine Abbildung mit mehreren Bildern (a) Platzhalter nach [Xyz23]; (b) Platzhalter nach [Xyz22]
Bei der Formatierung und Darstellung von grafischen Objekten sind die Hinweise der „Richtlinie zur Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten der Kunststofftechnik Paderborn (KTP)“ zu beachten.

Beispiel für eine Gleichung:
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	:
	Viskosität

	:
	Konsistenzfaktor

	
	Schergeschwindigkeit

	:
	Fließindex
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	Spalten-beschriftung
	Spalten-beschriftung
	Spalten-beschriftung

	Zeilen-beschriftung
	Eintrag 1
	Eintrag 4
	Eintrag 7

	Zeilen-beschriftung
	Eintrag 2
	Eintrag 5
	Eintrag 8

	Zeilen-beschriftung
	Eintrag 3
	Eintrag 6
	Eintrag 9




[bookmark: _Toc113162551][bookmark: _Toc197764634][bookmark: _Toc204047060][bookmark: _Toc147734970]Stand der Technik, Zielsetzung & Lösungsweg
Die Darstellung des Stands der Technik soll auf die Forschungslücke hinführen und die Zielsetzung der eigenen Arbeit aufzeigen:
Ausgangssituation (Hinführung auf das Forschungsziel)
•	Wovon wird ausgegangen?
•	Was ist bekannt? 
•	Wie ist der Stand der Forschung (z.B. Ergebnisse einer durchgeführten Literaturrecherche)?
Zielsetzung
•	Was will man konkret erarbeiten bzw. wissen?
Lösungsweg
•	Welche Mittel (Maschinen, Apparate, Geräte, Werkstoffe etc.) und Verfahren wurden eingesetzt und wie wird vorgegangen, um das Forschungsziel zu erreichen?
Aussagen sind grundsätzlich zu belegen.
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<Text von Kapitel 2.1 eintragen>
[bookmark: _Toc113162552][bookmark: _Toc197764635][bookmark: _Toc204047061][bookmark: _Toc147734972]<Titel von Kapitel 2.1.1 eintragen>
<Text von Kapitel 2.1.1 eintragen>
[bookmark: _Toc197764636]<Titel von Kapitel 2.1.1.1 eintragen>
<Text von Kapitel 2.1.1.1 eintragen>



[bookmark: _Toc147734973]Fachkapitel
Hinweise zur Darstellung von Ergebnissen:
•	Was sind die erarbeiteten Kernaussagen (nur eigener Beitrag)? 
•	Welche Randbedingungen müssen bzw. müssen nicht berücksichtigt werden? 
•	Welche Unsicherheiten und Fehler enthalten die Ergebnisse? 
•	Eventuell Vergleich mit anderen Versuchen und Literaturangaben. 
•	Welchen Nutzen haben die erarbeiteten Ergebnisse für das KTP, die Wissenschaft und für die betriebliche Praxis?
[bookmark: _Toc113162555][bookmark: _Toc204047112][bookmark: _Toc147734974]<Titel von Kapitel 3.1 eintragen>
<Text von Kapitel 3.1 eintragen>
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[bookmark: _Toc113162557][bookmark: _Toc204047114][bookmark: _Toc147734976]<Titel von Kapitel 4.1 eintragen>
<Text von Kapitel 4.1 eintragen>
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[bookmark: _Toc147734978]<Titel von Kapitel 5.1 eintragen>
<Text von Kapitel 5.1 eintragen>


[bookmark: _Toc147734979]Fazit und Ausblick
In dem Fazit sollen die wesentlichen, neu erarbeiteten Erkenntnisse der Arbeit dargestellt und im Hinblick auf die Zielsetzung eingeordnet werden. Im Ausblick soll darauf aufbauend aufgezeigt werden
•	welche offenen Fragen noch bestehen und 
•	welche weiterführenden Arbeiten noch durchgeführt werden sollten.
Fazit & Ausblick sollten auf eine DIN A4-Seite beschränkt werden.
Der Titel dieses Kapitels darf nicht verändert werden.
[bookmark: _Toc147734980]Zusammenfassung
<Text der Zusammenfassung eintragen>
Die Zusammenfassung hat das Ziel, LeserInnen über wesentliche Aspekte der Arbeit
•	Problemstellung, 
•	Zielsetzung der Arbeit, 
•	Lösungsweg, 
•	wichtigste Ergebnisse und 
•	Nutzen, Anwendung der Ergebnisse 
zu informieren. Sie dient als Entscheidungsgrundlage für die Beschaffung der Arbeit, sowohl für KTP-interne LeserInnen, als auch für Mitgliedsfirmen des Fördervereins. Sie soll also 
•	das Interesse der LeserInnen wecken, 
•	eine Orientierung bieten, was den Leser erwartet und 
•	eine Entscheidung ermöglichen, ob die Arbeit wichtig bzw. relevant ist. 
Insbesondere sollen LeserInnen in kurzer Zeit aufgrund der Zusammenfassung möglichst gut erkennen können, 
•	ob die Arbeit interessant ist, 
•	was damit anzufangen ist 
•	in welcher Form sie sich von anderen Arbeiten auf diesem Gebiet unterscheidet.
Man sollte sich stets vor Augen halten, dass viele Fachleute etwa 30 % ihrer Zeit für das Lesen aufwenden. Da tagtäglich auf diese eine Flut an Lesestoff zukommt, z.B. in Form von Zeitschriften, Fachveröffentlichungen, Rundschreiben, Briefen, Aktennotizen etc., wird es immer wichtiger, wesentliche Informationen zielorientiert auswählen zu können und die relevanten Texte rationell zu erschließen. Hierbei hilft zunächst die Zusammenfassung; grundsätzlich gilt das aber für die gesamte Arbeit.
Die Zusammenfassung soll ohne Einsicht in die Arbeit vollständig verständlich sein; d.h. Redundanzen sind nicht nur unvermeidlich, sondern sogar gewünscht.
Je nach Art der Arbeit (Bachelor-/Studien-/Masterarbeit) sollte der Umfang der Zusammenfassung 1-3 Seiten betragen.
Der Titel dieses Kapitels darf nicht verändert werden.


[bookmark: _Toc113162562][bookmark: _Toc204047119][bookmark: _Toc147734981]Literaturverzeichnis
Zur Verwaltung der Literatur ist eine Literaturverwaltungssoftware dringend empfohlen. Vorzugsweise wird Citavi genutzt, da es hierfür einen Zitationsstil („Zitationsstil KTP“) gibt, der die KTP-Vorgaben zur Zitation automatisch umsetzt.
Nähere Erläuterungen finden sich in der „Richtlinie zur Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten der Kunststofftechnik Paderborn (KTP)“.
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Abbildung  A-1:	<Abbilungen im Anhang werden mit der Referenz „Abbildung A-„eingefügt und ebenfalls in der ersten Zeile mit einem Tabulator eingerückt>
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